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Zur Kriſts im Hanſabund.
Zu der Auseinanderſetzung zwiſchen Landrat a. D.

Rötger und Geheimrat Rießer ſeien einige Stimmen aus
der rheiniſch weſtfäliſchen Großinduſtrie wiedergegeben, die
der „RheiniſchWeſtfäliſchen Zeitung“ entnommen ſind.

Der wirtſchaftspolitiſch hervorragende Leiter eines
unſerer größten Syndikake ſchreibt u. a.: „Der Aus-
tritt Rötgers war unvermeidlich. Jch und andere werden
ihm folgen.“

Der Generaldirektor einer der bedeutendſten Kohlen
zechen ſagt u. a.: „Jch habe von Anfang an dieſe Verbrüde-
rung vom Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller, vom
Bund der Jnduſtriellen, von Börſenleuten, von ſo und
ſo vielen Handelskammern, welche die allerverſchiedenſten
gewerblichen und geſchäftlichen Jntereſſen vertreten, von
Mittelſtand uſw. uſw. im ſogenannten Hanſabunde mit dem
größten Mißtrauen angeſehen. Ein ſolch unnatür-
liches Gemengſel muß auseinanderfließen, ſobald
es ſich um entſcheidende Fragen, wie jetzt bei den politiſchen
Wahlen, handelt. Der Kernpunkt der ganzen Frage dürfte
m. E. darin liegen, daß Geheimrat Rießer ganz ent
ſchieden politiſch viel zu weit nach links neigt,
und daß dies namentlich auch in Zukunft in Fragen der
Zollpolitik für den Zentralverband bedenklich erſcheinen
muß. Auch die Stellungnahme zur Sozial
demokratie läßt die für die Großinduſtrie gebotene
Entſchiedenheit vermiſſen. Es mußte deshalb ſo kommen,
wie es gekommen iſt.“

Einer unſer bekannteſten weſtfäliſchen Großinduſtriellen
meint gleichfalls „Jm Hanſabund waren Freihändler mit
Schutzzöllnern, Konſervative und Rechtsliberale mit Frei-
ſinnigen und Linksliberalen künſtlich vereinigt. Es war da
wohl unausbleiblich, daß dieſe unnatürliche Ehe
über kurz oder lang geſchieden werden mußte.“

Der Generaldirektor einer großen Hüttenzeche ſchreibt
u. a. „Aus der bisherigen Stellungnahme des Hanſa-
bundes geht nicht hervor, daß der Hanſabund gewillt iſt,
für den Schutz der nationalen Arbeit, d. h. für
Aufrechterhaltung der Schutzzölle ſowohl für die Landwirt-
ſchaft als für die Jnduſtrie einzutreten. Viele Erſcheinungen
laſſen darauf ſchließen, daß der Spitze des Hanſabundes eine

Bevorzugung derweitlinks ſtehenden Par-
teien erwünſcht erſcheint. Bei der unklaren und auf
die Bedürfniſſe des Landes keine Rückſicht nehmenden Hal-
tung der ſog. fortſchrittlichen Parteien in allen wirtſchaft
lichen Fragen kann die Jnduſtrie dieſen Weg
nicht mitmachen.“

Ein großer Zechenheſitzer gibt ſeine Meinung wie folgt
kund: „Unſere Jnduſtrie hat noch niemals von linksliberaler
Seite, der der Hanſabund unter Rießer immer mehr zu
neigt, ſogar noch niemals von linksnationallibe-
ra ler Seite irgend etwas Gutes erhalten, ſondern iſt nur
mit Laſten und angeblicher ſozialer Fürſorge überbürdet
worden. Aus Wahltaktik und Wahlgründen wird der
Arbeitgeber zugunſten der Arbeiter geradezu der Früchte
ſeiner aufreibenden geiſtigen Tätigkeit beraubt. Der
Doktrinarismus und der Neid gegen die arbeitenden und
denkenden Jnduſtriellen geht ſoweit, daß man ſie am
liebſten expropriieren möchte, ohne Rückſicht auf die Zu
kunft, daß dadurch unſer Vaterland dem Ruin entgegen
geführk wird. Um Stimmen zu ergattern für die Wahlen,
laufen ſie ſich mit Zentrum und Sozialdemokratie ungefähr
den Rang ab, alles nur für die Partei, nichts für
das Vaterland und für die Erhaltung und Stärkung
desſelben. Die einzigſte Partei, zu der die Induſtriellen
noch hinneigen können, iſt die geſchmähte konſervative
Richtung, da dieſe auch auf die Erhaltung des Staates be
dacht iſt.

Den Worten folgen die Taten. Die Bezirksgruppe
des Hanſabundes für den Niederrhein und Weſt
falen hat ſich von der Zentralleitung des Hanſabundes
losgelöſt und hat eine eigene ſelbſtändige Organiſation
gebildet, weil ſie die Politik des Geheimrats Rießer nicht
mitmachen will. Die großen wirtſchaftlichen Vereine der
SaarJnduſtrie haben gleichfalls durch ihre Vor
ſtände den Austritt aus dem Hanſabund erklärt, ebenſo
haben verſchiedene namhafte Vorſtandsmitglieder ihr Ver
hältnis zum Hanſabunde gelöſt. Die freiſinnig-ſozialdemo
kratiſche, alſo die roſarote BrüderPreſſe, die den Aus
tritt Rötgers mit einem großen Hallo begleitet hatte, gibt
die neuen Austritte bezeichnenderweiſe. ohne jeden Kom
mentar wieder. Die Hoffnung der demokratiſchen
„Morgenpoſt“, nach der „die vielen Tauſende, die bisher
dem Hanſabunde kühl gegenübergeſtanden haben, ſich
freudig dem Bunde anſchließen werden und ſo durch die
ſchwerinduſtrielle Sezeſſion ein doppelt reicher Gewinn er
zielt werden wird“, iſt alſo kläglich getäuſcht worden.
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Das italieniſche Perſcherungsmonopol und die

ausländiſchen Geſellſchaften.

Es wird uns geſchrieben:
Es bedarf keiner eingehenden Begründung, daß für

die ausländiſchen Geſellſchaften, welche bisher in Jtalien
die Lebensverſicherung betrieben haben, das neue Geſetz über
die Monopoliſierung der Lebensverſicherung eine recht fühl
bare Schädigung bedeutet. Auf die wirtſchaftliche Seite
der Frage, insbeſondere darauf, ob unter dem Geſichts
punkte der italieniſchen Jntereſſen und des Standes der
italieniſchen Volkswirtſchaft ſich eine ſolche Maßnahme
rechtfertigen läßt, ſoll in dieſem Zuſammenhang nicht ein
gegangen werden. Es iſt darüber ſchon ſehr Vieles geſagt
worden und es wird noch Vieles darüber geſagt werden.
Hingegen ſoll die recht liche Seite der Frage beleuchtet
werden, insbeſondere ob ſich nicht unter dem Geſichtspunkt
des internationalen Verkehrsrechts für die italieniſche Re
gierung die Verpflichtung ergibt, die ausländiſchen Geſell
ſchaften zu entſchädigen. Selbſtverſtändlich kann ein
ſfouveräner Staat ſich in die von ihm als zweckmäßig er-
achtete Regelung des Verſicherungsweſens nicht hineinreden
laſſen; es iſt allein ſeine Sache, ob er das Verſicherungs
weſen verſtaatlicht oder der Privattätigkeit zur freien Be
arbeitung überläßt. Es iſt daher auch ſelbſtverſtändlich
keinem Staate auch nur im Traume eingefallen, der
italieniſchen Regierung wegen der Einführung des Ver
ſicherungsmonopols für die Lebensverſicherung Vor
ſtellungen zu machen. Aber dieſe Frage hat mit der anderen,
ob die italieniſche Regierung gehalten iſt, eine Ent
ſchädigung den Geſellſchaften zu gewähren,
welche auf Grund der ihnen erteilten Konzeſſion an ſich in
der Lage wären, noch viele Jahre hindurch in Jtalien Ge
ſchäfte machen zu können, abſolut nichts zu tun; die
Souveränität eines Staates wird nicht im geringſten durch
eine derartige Entſchädigung angetaſtet. Es iſt nun ein im
internationalen Verkehrsrecht doch in der Hauptſache an
erkannter Rechtsſatz, daß, wenn der Staat ſich aus Gründen
der allgemeinen Wohlfahrt veranlaßt ſieht, in einen be
ſtehenden Gewerbebetrieb einzugreifen, er verpflichtet iſt,
dem betreffenden Unternehmer auch eine Entſchädigung zu
gewähren. Die Beiſpiele für die Anwendung dieſes Grund-
ſatzes ſind in den verſchiedenen Rechteſtaaten nicht ſelten und
wenn auch andererſeits die Rechts und Wirtſchaftsgeſchichte
mit Beiſpielen für die Nichtbefolgung desſelben aufwarten
kann, ſo ich doch zu beachten, daß Letzteres niemals gebilligt
wurde; ſtets hat die Rechtswiſſenſchaft es als einen Verſtoß
gegen die oberſten Grundſätze der Rechtsordnung bezeichnet,
wenn der Geſetzgeber ſich kurzer Hand und ſozuſagen mit
einem Federſtrich über die Exiſtenzen hinwegſetzte, die ſich
im Vertrauen auf die unter ſeinem Schutze ſtehende Rechts
ordnung gebildet hatten und denen er es unmöglich machte,
noch weiterhin tätig zu ſein. Jn Anſehung der ausländiſchen,
in Jtalien bisher tätig geweſenen Verſicherungsgeſell-
ſchaften liegt die Sache nun ſo, daß dieſelben auf Grund
einer ſpeziellen Konzeſſion ihrer Tätigkeit
nachgegangen ſind. Der rechtliche Charakter der Konzeſſion
iſt nicht unbeſtritten, ſowohl in Deutſchland als auch in den
anderen Ländern und nicht am wenigſten in den romaniſchen
Ländern gehen die Anſichten darüber auseinander. Für die
hier zu erörternde Frage iſt es aber ganz gleichgültig, ob
man in der Konzeſſion ein Privilegium ſieht oder etwas
anderes; in jedem Falle ſteht feſt, daß ein Spezialakt, eine
ſpezielle Willensentſchließung der zuſtändigen, die Staats
regierung vertretenden Stelle vorliegt, auf Grund welcher
die betreffende Geſellſchaft ihren Betrieb begonnen hat.
Lautet die Konzeſſion auf eine beſtimmte Anzahl von
Jahren, die noch nicht abgelaufen ſind, ſo hat das neue Ge
ſetz die Bedeutung einer vorzeitigen Aufhebung der Kon
zeſſion. Ganz das Gleiche iſt der Fall, wenn die Dauer der
Konzeſſion nicht durch einen Ablauftermin begrenzt iſt,
Hierfür iſt der Staat eine billige Entſchädigung zu ge
währen verpflichtet. Die Konzeſſion iſt allerdings kein Ver
trag, auf Grund deren der Konzeſſionär nunmehr tätig
werden müßte, aber ſie iſt doch ein konſtitutiver Rechtsakt,
im Vertrauen auf welchen der Konzeſſionär mit ſeinen
Gewerbebetrieb begonnen hat; er hat ein Recht, denſelben
nach Maßgabe der Konzeſſionsbedingungen ungehindert
fortzuſetzen. Es gibt Konzeſſionen für beſtimmte Unter
nehmungen, in denen ſich die Staatsregierung ausdrücklich
die Bedingung vorbehält, jederzeit die erteilte Genehmigung
zu widerrufen, ohne daß dem Konzeſſionär dieſerhalb irgend
welche Anſprüche auf! Ent Wdiaung arwachſen. Gerade
dieſer Umſtand beweiſt, daß die Entſchädigungspflicht des
Staates bei willkürlicher Verhinderung des Konzeſſionärs
an der Fortſetzung der auf Grund der Konzeſſion be
gonnenen Tätigkeit dem Rechte entſpricht. Jm Preußiſchen
Landrecht iſt die Verpflichtung des Staates, denjenigen,
der ſeine beſonderen Rechte und Vorteile dem Wohle des
gemeinen Weſens aufzuopfern genötigt wird, zu entſchädi-
gen, ausdrücklich ausgeſprochen, und dieſer Grundſatz gilt
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heute noch, wie das Kammergericht im Jahre 1905 ent-
ſchieden hat. Das Landrecht hat aber hiermit keineswegs
einen Satz aufgeſtellt, welcher lediglich für Preußen Be
deutung hätte, ſondern es hat in dem Rechtsſatze nur in
poſitiverechtlicher Form einen Rechtsgedanken anerkannt,
der in allen Rechts und Kulturſtaaten gilt. Auch in
Frankreich wird derſelbe als Rechtsſatz betrachtet, obwohl
der Code civyil ihn nicht ausdrücklich ausſpricht. Der
italieniſche Staat hat die ausländiſchen Verſicherungsgeſell-
ſchaften veranlaßt, ſich auf die ihnen verliehene Konzeſſion
zu verlaſſen; ſie haben dies getan, haben zahlreiche Ver
ſicherungsverträge abgeſchloſſen, mit deren Abwickelung ſie
noch Jahre hindurch zu tun haben, ſie haben Kapital nach
Jtalien inveſtiert, mehr oder minder erhebliche Auf-
wendungen für die Betriebseinrichtungen gemacht, kurz, ſie
haben ihrerſeits alles getan, was von dem Konzeſſionär
verlangt werden kann. Jetzt mutet ihnen der italieniſche
Staat das Opfer zu, auf die fernere Tätigkeit zu verzichten,
oder vielmehr, zwingt ſie dazu. Sein formelles Recht hier-
zu kann nicht beſtritten werden, aber die Ausübung dieſes
formellen Rechtes wird bedingt durch die Schadloshaltung
der Geſellſchaften. Die Entſchädigung iſt nicht etwa ledig
lich eine Sache der Billigkeit, ſondern ſie iſt eine Sache
des Rechts und es würde eine Rechtsverletzung ſein, wenn
der italieniſche Staat ſich dieſer Verpflichtung entziehen
wollte. Es kann zunächſt nicht angenommen werden, daß
man das beabſichtigt, und es darf wohl erwartet werden,
daß man in Jtalien ſelbſt in überwiegender Mehrheit dieſer
Anſicht iſt und es einer Aktion der ausländiſchen Verſiche-
rungsgeſellſchaften, welche von dem Monopol betroffen
werden, nicht bedarf. Jmmerhin ſollten ſich die betreffen-
den Geſellſchaften rühren und insbeſondere auf die öffent-
liche Meinung einzuwirken ſuchen, welche ja hierbei
eine große Rolle ſpielt. Aus den Verhandlungen der
italieniſchen Deputiertenkammer läßt ſich noch nicht
mit Beſtimmtheit entnehmen, wie die Kammer darüber

denkt. M uErſparniſſe land wirtſchaftlicher Arbeiter und
Sachſengänger.

Wie uns mitgeteilt wird, ſind Erhebungen über die
Höhe der Erſparniſſe der land wirtſchaftlichen Arbeiter und
Sachſengänger veranſtaltet worden, wobei eine be
deutende Steigerung der Sparſummen
feſtgeſtellt wurde. Die Unterſuchungen erſtreckten ſich auf
die Erſparniſſe von 1. den Vorſchnittern, 2. den
eigentlichen Landarbeitern, 3. den Sachſen-
gän gern aus den Hauptabwanderungsgebieten der Pro-
vinz Poſen und den der Provinz Poſen benachbarten ſchleſi
ſchen Kreiſen, 4. den im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebe-
zirk ſich aufhaltenden poſenſchen Arbeitern. Sie
zeigen deutlich, in welchem Maße auch die Löhne in der
Landwirtſchaft geſtiegen ſind. Die Vorſchnitter
können, da ſie die beſtbezahlte Kategorie land wirtſchaft
licher Arbeiter ſind, die größten Erſparniſſe zurücklegen.
Jhr Hauptverdienſt fließt aber weniger aus der Landarbeit,
als aus dem Betrieb der Kantinen. Dabei verdienen ſie
b i s 5000 Mark, außerdem machen ſie aus den Abfällen
der Küchenwirtſchaft Schweine fett. Als Erſparniſſe der
Familie werden häufig 1500 b i s 2400 Mark ange
geben, hierzu kommen noch die Erſparniſſe der arbeits
fähigen Kinder, die rund 300 Mark verdienen. Doch wird
immer mehr ſeitens der Gutsbeſitzer angeſtrebt, die Kan
tinenverwaltung in eigene Regie zu nehmen, da es bei der
Verrechnung der Vorſchnitter oft zu Uebervor-
teilungen der land wirtſchaftlichen Arbei-
ter gekommen iſt. Die Sachſengänger aus dem Warthe-
und Netzebruch bezw. aus dem Kreiſe Landsberg a. W. und
OſtSternberg erſparen rund 800 bis 1500 Mark für
das Ehepaar, als durchſchnittliche Erſparnis kann für
Männer 600 Mark, für Frauen 400 Mark angenommen
werden. Jhre Höhe iſt mit der ſo gut wie vollkommen
freien Verpflegung auf den Gütern zu erklären. Die
Sachſengänger aus den Hauptabwanderungsgebieten der
Provinz Poſen, den Kreiſen Adelnau, Oſtrowo, Rawitſch,
Krotoſchin, Schwerin u. a. haben ihre Erſparniſſe in den
letzten 20 Jahren um ein nicht Unerhebliches ge
ſteigert. Sie wurden damals auf 140 bis 150 Mark
angenommen, ſie betragen jetzt das Doppelte: 250 bis
300 Mark, aber auch in einzelnen Fällen 400 b i s 500
Mark. Allgemein kann man konſtatieren, daß die Steige
rung der Erſparniſſe nicht auf erhöhten Spar
ſinn, ſondern auf die bedeutende Steige-
rung der Löhne zurückzuführen iſt. Bleiben
die Erſparniſſe unter 150 Mark, ſo tragen die Leute ſelbſt
die Schuld, nicht die angeblich zu geringe
2öhne zahlenden Landwirte. Jn den Kreiſen
Gr. Wartenberg, Namslau und Militſch werden ungefähr
dieſelben Summen wie in den poſenſchen mit nach Hauſe ge
bracht. Gute Erſparniſſe erzielen auch die im rheiniſch-
weſtfäliſchen arbeitenden Polen aus der
Provinz Poſen, kann die alljährlich zurückgelegten
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Summen auf 600 Mark durchſchnittlich annehmen, aber
auch jährliche Erſparniſſe von 1000 Mark kommen vor.
Ueber die Verwendung der Erſparniſſe ſagen die neueſten
Erhebungen, daß ſie zum Haus und Landankauf beſtimmt
ſind und nicht, wie früher angenommen wurde, den Winter
über verzehrt werden, da die Sachſengänger in ihrer Heimat
den Winter über zu arbeiten pflegen und nicht auf der
Bärenhaut liegen. Jn den brandenburgiſchen und ſchleſi
r die e d Erſparniſſe bei den Sparkaſſey

oniert, bis die erforderliche Summe zum Haus- undLandankauf beiſammen iſt. T 9 3

Deutſches Reich.
Der Kaiſer auf der Nordlandsfahrt. Ein Telegramm

aus Baleſtrand vom 10. Juli meldet: Nach ſehr ſchöner
ſonniger Fahrt ſind Seine Majeſtät um 514 Uhr vor
Balhol men eingetroffen. Das Wetter iſt weſentlich
r geworden. An Bord alles wohl.

iniſter Dr. Delbrück in Bremen. Der Staatsſekretär iReichsamt des Jnnern, Dr. Delbrück, weilte am an n
Bremen. Jm Laufe des Vormittags unternahm der Staats
ſekretär in Begleitung der Bürgermeiſter Dr. Barkhauſen
und Dr. Marcus, der Senatoren Stadtländer und
Baſſow, des Miniſterialdirektors v. Joncquières und des
vortragenden Rats im Reichsamt des Jnnern Dammann eine
Beſichtigung der geſamten Hafenanlagen und der hr- und
Schleuſenanlagen. Mit einem Dampfer wurde eine Rundfahrt
durch den Hafen 2, den Handels und Jnduſtriehafen, den Holz-
hafen und den Hafen 1 unternommen. Um 1 Uhr wurde im
Ratscafé ein Frühſtück eingenommen. Nach dem Eſſen wurden
die am Marktplatze gelegenen Sehens würdigkeiten einer Be
ſichtigung unterzogen. Gegen 3 Uhr trafen die Herren im Ver-
waltungsgebäude des Norddeutſchen Lloyd ein. Unter Führung
von Regierungsrat Petzet erfolgte ein Rundgang durch das Ge
bäude. Speziell wurden die einzelnen Bureaus, das Proviant-
lager und die Weinkellereien im Proviantamt eingehend beſichtigt.
Staatsſekretär Dr. Delbrück zeigte für die Einzelheiten des
Betriebes reges Jntereſſe. Jm Laufe des Nachmittags wurde
dann noch das ſtädtiſche Muſeum für Natur-, Völker und
S ſende ger e d 7 Uhr fand im Senatshauſe ein

Für heute iſt eiReſehen F ſt eine Fahrt nach Bremerhaven vor
Todesfall. Der Hauptpaſtor an der MichgeliskirHamburg, Senior D. Behrmann, iſt geſtern e en be r

Geheimhaltung in Fragen der Militär-Aviatik.
Wie uns mitgeteilt wird, wird jetzt eine ſtrenge Ge heim
haltung in allen weſentlichen Fragen unſerer mili
täriſchen Flugkunſt beobachtet. Dieſe Geheimhaltung be
zieht ſich auf alle Angelegenheiten des militäriſchen Flug
dienſtes, insbeſondere auf die Ergebniſſe der Flugübungen
auf die Art der Unterweiſung und auf die Namen der be
treffenden Offiziere. Es liegt nicht im Jntereſſe der
Landes verteidigung, daß Einzelheiten und Neue-
rungen auf dieſem Gebiete bekannt gegeben werden. Be
kanntlich ſind ähnliche Grundſätze bereits vor Monaten für
die lenkbare Luftſchiffahrt im Heere feſtgelegt worden.

Zum Falle Jatho. Die Veröffentlichung
der Urteilsbegründung im Jmittelbar bevor. g im Falle Jatho ſteht un

Ausland.
Die franzöſiſche Deputiertenkamwer

nahm das vom Senat zurück überwieſene Bud get in ſeiner
Geſamtheit an, nahm jedoch mehrere Abänderungen des vom
Senat feſtgeſetzten Textes vor. Jm Verlauf der Debatte
über die einzelnen Kapitel des Budgets forderte Driant die
Regierung auf, ſich über die Frage des Oberbefehls
zu äußern. Miniſterpräſident Caillaux entſchuldigte
den Kriegsminiſter, deſſen Anweſenheit im Senat erforder
lich ſei. Er erinnerte an die miniſterielle Erklärung und be
tonte, daß es ſich die Regierung angelegen ſein laſſe, die Lan-
desverteidigung ſicherzuſtellen. Er könne Driant verſichern

daß die Armee zu jeder Stunde aktionsbereit
ſei. (Beifall.) Die Regierung werde keine Einzelheit ver
nachläſſigen, welche die Armee berühre, damit das Land eine
vollſtändige Sicherheit erhalte. Driant dankte dem Miniſter
für ſeine Antwort. Damit war der Zwiſchenfall geſchloſſen
T Die Kammer lehnte ſodann den Antrag des Deputierten
Sixte Quenin ab, der dahin ging, die wegen der Unruhen in
der Champagne Verurteilten zu begnadigen.

Der internationale Scelenteſtreik.
Die Jollenführer in Amſterdam haben ſich dem

A us ſtandang eſchloſſen. Die Miniſter des Jnnern
der Juſtiz und des Krieges hatten eine Beſprechung mit dem
Bürgermeiſter über die letzten Unruhen. Bei Durchſuchungen

n e el die Ausſtändigen ſich verſammel-
n, rden fünf Perſonen verhaf ewaſten beſann ſ haftet und mehrere Feuer

Obwohl die Getreideverlader und die anderen Hafen
arbeiter in Hull mit der eingetretenen Erhöhung ihrer
Löhne nicht zufrieden ſind, haben ſie ihre Drohung, am
r h 2 Arbeit zurückzukehren, nicht aus
geführt, haben vielmehr insgeſ üh diArbeit aufgenommen. hr 4gogentnt: Montag frzw vie

Fürſtentum oder Königreich Bulgarien
Jn der bulgariſchen Nationalverſammlung verlas am

Montag der Radikale Tzanoff eine Erklärung der äußerſten
Linken, in der die Beibehaltung des Namens Fürſtentum
und des Fürſtentitels verlangt wird. Der Finanzminiſter
Theodorow und der Führer der Liberalen Pecheff tadelten
die Haltung der äußerſten Linken und erklärten, die er
drückende Mehrheit des bulgariſchen Volkes wünſche die
Wiederherſtellung des Königtums. Der Miniſterpräſident
Geſchow bekämpfte die Ausführungen der Oppoſition. Die
Nationalverſammlung nahm ſchließlich mit 332 gegen
50 Stimmen den Artikeſ 1 des Verfaſſungsgeſetzes an,
der die Erſetzung der Worte Fürſtentum und Fürſt durch die
Worte Königtum und König betrifft.

Zur Lage in Marokko.
Nach einem Telegramm aus Tan ger hat der Sultan

der ſpaniſchen Regierung keine Mitteilung von der Ent-
ſendung eines ſcherifiſchen Detachements von 250 Mann
unter dem Befehl eines Kaids und mit einem franzöſiſchen
Jnſtrukteur gemacht. Das Detachement ſoll in Bujezda, 6 bis e

7 Kilometer von Elkſar entfernt, eingetroffen ſein. Es hat,
wie es ſcheint, die Abſicht, ſich in Elkſar feſtzuſetzen.

Später wird aus Elkſar vom 9. Juli gemeldet:
Spaniſche Patrouillen hielten nacheinander die Karawanen
des franzöſiſchen Kaufmannes Montagne und des Direktors
der drahtloſen Telegraphie Biarnay an und ließen ſie nach
Durchſuchung wieder frei, beſchlagnahmten aber ihre
Waffen.

Die Konferenz der Transatlantiſchen Schiffahrts-
geſellſchaften

hat am 10. er. in London ihre Beratungen wieder aufgenommen.
Die Mitglieder hoffen, daß die Erörterungen der Frage einer ge
meinſamen Regelung des Perſonentarifs für die dritte
Klaſſe zum Abſchluß eines Uebereinkommens führen werden.
Es wurden mehrere Ausſchüſſe eingeſetzt, welche die Anſprüche
und den Standpunkt der verſchiedenen Geſellſchaften genau
prüfen ſollen.

Zur Lage in Albanien.
Der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ zufolge iſt

Jsmael Kemal, der Albaneſenführer und Abgeordnete
von Valona, in Wien eingetroffen. Jsmael Kemal wird
ſich von dort vorausſichtlich nach Rom, Paris und London
begeben.

Der zweite ruſſiſche Dreadnought. Auf der Admiralitäts
werft zu Petersburg wurde geſtern der zweite Dreadnought
„Poltawa“ vom Stapel gelaſſen. Die Länge des Schiffes be-
trägt an der Waſſerlinie 180 Meter, die größte Breite 26,55 Meter.
Das Schiff hat eine Waſſerverdrängung von 23 000 Tonnen,
42 000 Pferdekräfte, eine Geſchwindigkeit von 23 Knoten, einen
Kohlenvorrat von 3000 Tons, eine Armierung von 12 zwölfzölligen,
16 120-Millimeter-Geſchützen und einige kleine Geſchütze.

Ruſſiſche Zuckerausfuhr. Das ruſſiſche Tarifkomitee hat be
ſchloſſen, den Ausfuhrtarif für Zucker nach Konſtantinopel, Varna
und Burgas um 2 Kopeken pro Pud zu ermäßigen.

Zum Deutſchen Rundflug 1911.
Lindpaintner über den deutſchen Rundflug.

Lindpaintner, der bereits am Sonnabend in Berlin weilte,
da er die Teilnahme an den letzten Strecken des deutſchen Rund
fluges aufgegeben hat, machte einem Mitarbeiter der „Jnf.“
folgende Mitteilungen über den deutſchen Rundflug: Nach den
Meldungen der Zeitungen habe es ſo ausgeſehen, als habe er
Kaſſel „fluchtartig' verlaſſen, um vom Fluge nichts mehr zu
ſehen und zu hören. Dieſe Angaben entſprechen aber nicht der
Wahrheit. Er habe ſich bei ſeinem Unfall den linken Arm ver
ſtaucht und, bei der Landung in einem Roggenfelde ſeinen
Farman-Doppeldecker ſo beſchädigt, daß die Reparatur wenigſtens
zwei Tage gedauert hätte. Die Reſerveapparate waren nicht ſo
ſchnell herbeizuſchaffen, und da ein Wechſel des Apparates erſt
in der nächſten Etappenſtation möglich war, ſo war ihm der erſte
und zweite Platz verloren, und Dritter zu werden, daran lag ihm
nichts. Er ſei außerdem durch die letzten Etappen, an denen er
teilgenommen, doch recht angeſtrengt geweſen, dreitägige Ruhe
habe ihn aber wieder vollkommen geſtärkt. Die letzten Etappen,
ſelbſt der Harzflug, ſeien, bei dem ſchönen Wetter in den letzten
Tagen, Kinderſpiel geweſen gegen die früheren, beſonders gegen
die über die Lüneburger Heide. Er habe während dieſer Strecken
unter dem böigen Wind, unter Nebel und Regen viel zu leiden
gehabt, und er hätte mit dem verletzten Arm bei weiterem Fluge
ſicher große Schwierigkeiten gehabt. Uebrigens ſei der Flug über
den Harz keine ſo beſonders hervorſtechende Leiſtung, denn
während der früheren Etappen hätte man gleich hohe Gebirge
während der ungünſtigſten Witterungsverhältniſſe zu überfliegen
gehabt. Nach ſeiner Meinung über den gegenwärtigen Stand
der deutſchen Flugtechnik befragt, erklärte Lindpaintner: Zweifel-
los ſeien die Franzoſen uns auf dem Gebiete des Flugweſens,
beſonders in konſtruktiver Hinſicht, noch weit überlegen. Ein
Flugzeug, wie ſein Farman-Doppeldecker ohne vorderes Höhen-
ſteuer iſt, hätten wir in Deutſchland nicht. Dieſe Tatſache ſei
auch vom franzöſiſchen Kriegsminiſterium dadurch anerkannt
worden, daß es gleich nach Fertigſtellung des erſten Probe-
apparates 25 gleiche Flugzeuge für die Heeresverwaltung be-
ſtellt habe. Der erſte Apparat dieſes Typs ſei der an ihn, Lind-
paintner, gelieferte Apparat, darum habe man von Leiſtungen
der franzöſiſchen Zivilflieger mit dieſem Apparat noch wenig ge
hört. Uebrigens ſeien die franzöſiſchen Offizierflieger, wie er
während ſeiner letzten Aufenthalte in Frankreich hinreichend zu
ſehen Gelegenheit hatte, noch erheblich beſſer. als die. wenn auch
berühmten Zivilflieger. Und die große Apparatbeſtellung bei
Farman beweiſe, wie ganz anders die franzöſiſche Heeresver-
waltung die Einführung des Flugweſens im Heere anfaßt, als die
deutſche. Er ſelbſt fliege am liebſten Zweidecker, er habe zwar
auch Verſuche mit Eindeckern gemacht, ſo z. B. mit dem Harriot-
Eindecker, demſelben, den die Aviatik- Geſellſchaft in Mülhauſen
jetzt für Deutſchland herſtellte, habe dieſen aber aufgegeben. Jetzt
beſäße er außer ſeinem Farman- und Sommer-Zweideckern
einen Sommer- und einen Deperduſſin-Eindecker, die er aber
wenig benutze, den Sommer-Eindecker habe er auf dem Sachſen
flug benutzt und zerbrochen. Von den deutſchen Apparaten
ſeien der beſte Zweidecker der Aviatik-Zweidecker, der beſte Ein-
decker die „Taube“ von Etrich-Rumpler. Es ſei nicht ausge-
ſchloſſen, daß er auch einmal ein deutſches Flugzeug fliegen wird.
Er beabſichtige aber nicht, künftig weiter an großen Wettbewerben
teilzunehmen, ſondern nur gelegentlich noch einmal eine „kleine
Sache“ zu fliegen, ſonſt aber den Flug nur noch als Sport, zu
ſeinem Vergnügen, zu betreiben. Der ihm auf dem Rundflug
zugeſtoßene, immerkbin recht leichte Unfall, ſei bisher ſein
ſchwerſter geweſen, bei früheren Unfällen habe er wohl „Holz
zerbrochen“, ſich ſelber aber niemals verletzt. Und gerade dieſer
Unfall mußte ihn hier um die beſten Chancen bringen.

Später einlaufende
Telegramme

beſagen:

Flugplatz Johannisthal, 10. Juli. Vom Kron-
prinzlichen Hofmarſchallamt iſt heute abend folgendes Telegramm
eingegangen: Seine Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz ſtiftet
zwei Ehrenpreiſe, und zwar einen ſolchen für den Sieger
des Rundfluges um den B.-Z.-Preis der Lüfte und einen für den
heutigen Abendflug

Deſſau, 10. Juki. Vollmöller iſt 6 Uhr 49 Minuten
in Anweſenheit eines zahlreichen Publikums geſtartet. Die
großen Fabriken hatten ihren Arbeitern freigegeben. Die Mit-
glieder des herzoglichen Hauſes waren ebenfalls erſchienen. Der
Wind war ziemlich böig, doch entſchloß ſich Vollmöller gegen
616. Uhr zum Start. Er machte zunächſt eine Runde über dem
Flugfeld, wobei es ausſah, als ob er nur ſehr ſchwer hochkommen
würde. Man glaubte ſchon, daß er niedergehen würde, doch nahm
er dann die Richtung nach der Elbe und verſchwand im Oſten.

Treuenbrietzen, 10. Juli. König iſt um 7. Uhr
34 Minuten in Treuenbrietzen geſtartet. Vollmöller wurde zur
gleichen Zeit in Treuenbrietzen auf ſeinem Fluge Deſſau--Berlin
geſichtet.

Flugplatz Johannisthal, 10. Juli. König
paſſierte um 8 Uhr 38 Minuten das Zielband. Vollmöller
landete um 8 Uhr 40 Minuten auf dem Flugplatze. Beide Flieger
wurden vom Vublikum mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt.

Aus Nah und Fern.
Zur Entführung des Jngenieurs Richter wird weiter aus

Saloniki gemeldet: Die erſte unter dem Befehl von Hamid Bey
zur Verfolgung der Entführer des Jngenieurs Richter
von Kokinople aufgebrochene Abteilung iſt nach mehrtägigem an
ſtrengendem Suchen auf ſichere Spuren der Entführer
Richters geſtoßen. Hamid Bey berichtet, er hoffe in
einigen Tagen Richter befreien zu können, falls

keine unvorhergeſehenen Zwiſchenfälle eintreten.
Man meldet aus Amſterdam:

Man glaubt allgemein, daß das Vorgehen gegen den Dampfer
„Alſter' auf ein Mißverſtändnis zurückzuführen iſt. Zwei
an Bord des „Rynſtroom“ ſtationierte Soldaten hatten die
Weiſung erhalten, keine Dampfer vorbeizulaſſen, aber dieſe An
weiſung bezog ſich nur auf die kleinen Dampfer, die zum
Transport von Ausſtändigen verwendet werden. Einer der beiden
Soldaten hielt den kleinen Dampfer „Alſter“ für ein ſolches
Fahrzeug und forderte ihn daher zum Halten auf. Der Kapitän
und der Lotſe der „Alſter“ hielten ſich nicht für verpflichtet, der
Aufforderung Folge zu leiſten und ſetzten die Fahrt fort, worauf
der Soldat ſechs Schüſſe abgab. Die „Alſter“ fuhr weiter und
berichtete den Vorfall, bevor ſie von Ymuiden aus in See ging.
Die Zivil- und Militärbehörden von Amſterdam leiteten eine
Unterſuchung ein.

Die Schüſſe auf die „Alſter“.

Blondels Leiche gelandet? Man meldet aus Juiſt, 9. Juli:
Heute vormittag iſt am Herrenbadeſtrande der Jnſel die Leiche
eines Jnſaſſen des am 25. Juni verunglückten franzöſiſchen
Ballons „Androméede“ angetrieben worden. Ob es ſich
um den Luftſchifführer Blondel oder um ſeinen Mitfahrer Corbin
handelt, ſteht noch nicht feſt.

Schwerer Automobilunfall. Die „Kölniſche Volkszeitung“
meldet aus Velbert: Montag früh fuhr auf der Straße nach
Werden ein mit fünf Perſonen beſetztes Automobil, als es einem
anderen Automobil ausweichen wollte, gegen einen Baum. Die
Jnſaſſen, alle aus Velbert, wurden herausgeſchleudert; drei
waren ſofort tot, einer liegt im Sterben und der fünfte
wurde ſchwer verletzt. Das Automobil iſt zertrümmert. Es war
von dem Chauffeur einer in ſehr vergnügter Stimmung befind-
lichen Geſellſchaft ohne Wiſſen des Beſitzers zur Verfügung
geſtellt worden.

Generalſtreik. Jn Saragoſſa hat Montag früh der Ge
neralſtreik begonnen.

Der Bauarbeiterausſtand in Paris.
ausſchuß des vom Bauarbeiterſyndikat in Paris begründeten
„Sou du ſoldat“ hat an den Unterſuchungsrichter ein Schrei-
ben gerichtet, in dem er gegen die Verhaftung der Arbeiterſekretäre
Vian, Dumont und Baritaud Einſpruch erhebt. Er erklärt, daß
dieſe nur Beſchlüſſe des Syndikatsausſchuſſes ausgeführt hätten.
Die Mitglieder des Ausſchuſſes, die für die Handlungsweiſe der
Verhafteten verantwortlich ſeien, verlangten, daß der Unter
ſuchungsrichter auch gegen ſie die ſtrafrechtliche Verfolgung ein
leite. Zwei Drittel aller Pariſer Bauarbeiter ſind in den Aus
ſtand getreten.

Die Ausſperrung im ſchwediſchen Baugewerbe. Die ange-
kündigte Ausſperrung von 40 000 Bauarbeitern iſt geſtern in
Schweden in Kraft getreten.

Verurteilt. Der Redakteur Wilhelm Herzog und der Verleger Paul Caſſirer der Halbmonatsſchrift Han ſind von
der erſten Strafkammer des Landgerichts Berlin I wegen eines
Abdrucks aus den Tagebuchblättern des franzöſiſchen Schriftſtellers
Flaubert auf Grund des S 184 des Strafgeſetzbuches zu je 50 Mk.
Geldſtrafe verurteilt worden. Die Verhandlung fand wegen Ge-
fährdung der Sittlichkeit unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt.

Folgenſchwerer Dampferunfall. Der zur Elbinger Dampf-
ſchiffsreederei F. Schichau gehörige Dampfer Elbing VIII iſt
am Sonntag nachmittag auf 53 Grad 39 Minuten nördlicher Breite
und 5 Grad 39 Minuten öſtlicher Länge gekentert. Drei Mann
der Beſatzung, die ſich auf Schiffstrümmer gerettet hatten, wurden
von dem Hamburger Dampfer „Portia“ geborgen. Die übrige
Beſatzung iſt wahrſcheinlich ertrunken. Die Frau des Kapitäns
wurde als Leiche neben dem Dampfer aufgefiſcht.

Streik der Bäckergehilfen in Budapeſt. Die Bäckergehilfen
in Budapeſt haben in ſämtlichen Werkſtätten mit Ausnahme von
vierzig die Arbeit eingeſtellt; ſie fordern neunſtündige Arbeitszeit
und Anerkennung der fachgenoſſenſchaftlichen Arbitsvermittelung,
was die Arbeitgeber aber abgelehnt haben.

Wegen der deutſchen Biskuitpuppen. Man meldet aus
New Hork: Die Künſtlerin Miß K. Leſſer hat die Jmporteure der
neuen deutſchen Biskuitpuppen wegen Uebertretung des Urheber-
rechts verklagt. Sie verlangt für jede importierte Puppe fünf
Dollars.

Folgen des Erdbebens in Ungarn. Jn der Szondygaſſe zu
Budapeſt, in der ein ſtarker Verkehr von Laſtwagen ſtattfindet,
ſtürzte Montag nachmittag der Straßenkörper in einer Länge
von 20 Metern ein, wodurch eine 25 Meter tiefe Kluft gebildet
wurde. Die Rohre der Waſſerleitung platzten; die elektriſchen
und Gas-Leitungen wurden zerſtört. Mehrere zur Zeit des Ein
ſturzes über die Stelle fahrende Laſtwagen ſtürzten mit den
Fuhrleuten und Pferden in die Tiefe. Die Leute wurden von der
Feuerwehr herausgeholt; mehrere von ihnen ſind ſchwer ver-
letzt. Die Pferde ertranken. Der Einſturz wird auf
das Erdbeben am 8. d. Mts. zurückgeführt.

Hartbedrängte Schutzleute. Als in der Nacht zum 10. er. in
Wattenſcheid zwei Schutzleute die Bergleute Maluk und
Frank, die auf der Straße lärmten und die wiederholten

Ermahnungen der Beamten mitironiſchen Bemerkungen
beantworteten, feſtnehmen wollten, hieb Maluk mit einem
Stock von hinten auf die Schutzleute ein, die nunmehr von der
Waffe Gebrauch machten. Dem Bergmann Maluk wurde das
Handgelenk abgeſchlagen und durch einen unglücklichen Hieb die
Schädeldecke geſpalten, ſo daß er nach zehn Minuten ſtarb. Der
Bergmann Frank flüchtete.

Ein überaus trauriges Vorkommnis, dem vier Menſchen
leben zum Opfer gefallen ſind, hat ſich in Hohenſtein-
Ernſtthal zugetragen. Eine Hebamme, die in einer Familie zu
einer Entbindung zugezogen war, hatte ein Fläſchchen Lyſol in
die Stube geſtellt. Ein drei Jahre altes Kind muß aus dem
Fläſchchen getrunken haben und war bald darauf an Vergiftung
geſtorben. Dieſen Vorfall hat ſich die Hebamme ſo zu Herzen ge
nommen, daß ſie ſelber, ihr Ehemann und ihre zwanzigjährige
Tochter ebenfalls Gift genommen haben. Geſtern morgen wur-
den alle drei in ihrer Wohnung tot aufgefunden.

Die Cholera. Jn Nikolajewsk im Gouvernement
Sſamara ſind in den letzten fünf Tagen 15 Cholerafälle, von
denen einer tödlich verlief, vorgekommen. Je ein Cholerafall er-
eignete ſich in den Kreiſen Lepel im Gouvernement Witebsk,
Kosmedemjansk im Gouvernement Kaſan. Pirjatin im Gouver-
nement Poltawa und in Baku.

Die Koſten für den geplanten Naturſchutzpark Lüneburger
Heide werden, wie jetzt vom Verein Naturſchutzpark mitgeteilt
wird, auf 1 400 000 Mark geſchätzt. Zur Naturſchutzpark-Lotterie,
durch welche die Mittel in der Hauptſache aufgebracht werden
ſollten, iſt die offizielle Genehmigung noch nicht eingetroffen.

Die Roggenmuhme. Wenn die Mittagshitze eines ſchwülen
Sommertages über den weiten Aehrenfeldern laſtet, die baldiger
Reife entgegengehen, dann macht man häufig die merkwürdige
Beobachtung, daß die Aehren ſich in leiſen Wellenlinien auf und
ab bewegen, trotzdem ſich ringsum in Baum und Strauch in der
ſtillen Luft kein Blättchen rührt. Wenn man über das Feld weit
herüberſchaut, bemerkt man über dem Aehrenmeer ein ſtändiges
Flimmern und Hochſteigen der erhitzten Luft, die wie eine heiße
Welle über dem Kornfeld lagert. Durch die ungleichmäßige Er
wärmung der Luft zwiſchen und über den Halmen wird eine
geringe Luftbewegung hervorgerufen, die genügt, um die leicht
aus dem Gleichgewicht zu bringenden, auf ſchwankendem Stiel
hängenden Aehren ebenfalls in Bewegung zu ſetzen, und ſo er

Der Verwaltungs-
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ibt ſich die ſonderbare Bewegung des ganzen Roggenfeldes.
schon in uralter Zeit iſt dieſe ihnen unerkläliche Bewegung den

Menſchen aufgefallen, und gar bald fanden ſie eine Erklärung
dafür. Das unſichtbare Mittagsgeſpenſt oder die Roggenmuhme
ſchreitet dann durch die Felder, ſie geht in den Getreidebreiten
hin und her und erteilt dem Korn ihren Segen, damit es gut
gedeihe und vielfältig die Arbeit des Landmannes lohne. Bei
ihrem Durchſchreiten ſetzt ſie dann die Halme in leiſe wogende
Bewegung, und allein daran iſt ihre ſegenbringende Eigenſchaft
zu erkennen. Aber durch ihre Berührung füllen ſich nicht nur
die Aehren mit ſchwellenden Körnern an, ſondern ſie ſchützt auch
das ganze Feld vor Schaden und Ungemach, die Segenſpenderin
wird dann zur ſtrengen Richterin des Frevlers. Deshalb wurden
und werden heute noch in vielen Gegenden die Kinder gewarnt,
der Feldblumen wegen ins Korn zu gehen und Aehren zu zer
treten, wie es am beſten der Dichter Kopiſch in folgenden Worten
ſchildert:

„Laß ſtehn die Blume!
Geh nicht ins Korn!
Die Roggenmuhme
Zieht um da vorn!
Bald duckt ſie nieder,
Bald guckt ſie wieder:
Sie wird die Kinder fangen,
Die nach Blumen langen!“ O. K.

Freiſprechung eines Mörders. Aus Mannheim wird ge
meldet: Das Schwurgeicht hat den Schreiner Ludwig Faſſot aus
Zweibrücken, der vor dem Hauptbahnhofe in Mannheim kürzlich
den Liebhaber ſeiner Frau erſchoſſen hat, freige-
ſprochen. Die Frau und die Kinder des getöteten Mannes, der
Vater von 13 Kindern iſt, ergriffen in der Verhandlung Partei
für den Angeklagten. Die Geſchworenen verneinten die
Schuldfrage, worauf Faſſot freigeſprochen und ſofort aus der
Haft entlaſſen wurde.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Papitz, 10. Juli. (Verhängnisvoller Unglücks

fall.) Hier trafen mehrere Jäger, die am Elſterufer in einen
Schwarm aufſteigender Wildenten feuerten, in eine Gruppe hinter
Schilf verſteckter Schulkinder. Vier Kinder, darunter drei Ge
ſchwiſter, ſind ſchwer verwundet.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 10. Juli. Angekommen: R.-P.-D. „Admiral“ mit

der von „Seeadler“ abgelöſten Beſatzung am 7. Juli in
Marſeille. „Scharnhorſt“ mit dem Chef des Kreuzer
geſchwaders ſowie „Gneiſenau“, „Leipzig“ und „Nürn-
berg“ und Torpedoboote „S. 90“ und „Taku“ am 9. Juli in
Mihadzu (Japan), „Geier“ am 9. Juli in Daresſalam,
Viktoria Luiſe“ am 10. Juli in Molde, „Zieten“ am

7. Juli in Lerwick und am 10. Juli in See gegangen. „Alice
Rooſevelt“ am 8. Juli in Wilhelmshaven, „Fuch s“ am
10. Juli in Sonderburg. Außerdienſtſtellung: Am 8. Juli die
1. (R.) und 2. (M.) Torpedobootsflotille in Kiel.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten, am 10. Juli. Aſche

Rennen. 5000 Mk. 1. Erkers Huſarenliebe, 2. Rejoice,
3. Feſtiva. Tot.: 63: 10. Platz: 18, 27, 15 10. Fürſt zu
Hohenlohe-Oehringen-Rennen. 13000 Mk. 1. von
Schmieders Monoſtatos, 2. v. Oppenheims Royal Flower, 3. von
Weinbergs Fervor. Tot.: 18: 10. Platz: 12, 15 10. Sl ab h-
Rennen. 5000 Mk. 1. Haniels Lammananeur, 2. Ordner,

Marſchall. Tot.: 99: 10. Platz: 41, 21: 10. Hahn-
Memorial. 13000 Mk. 1. v. Weinbergs Caligula, 2. Heim-
dall, 3. Ferro. Tot.: 17: 10. Platz: 11, 11: 10. Sommer
Verkaufsrennen. 3800 Mk. 1. Nettes Walzerträumer,
2. Lobelia, 3. Abdul Hamid. Tot.: 27: 10. Platz: 16, 21 10.
Dalberg-Handikap. 6200 Mk. 1. Lt. v. Oppenheims

r 2. Reveuſe, 3. Triſtan. Tot.: 28: 10. Platz: 15, 13,
10.

W. PrinzHeinrich-Fahrt. Montag früh verließen die Wagen
Southampton zur Fahrt nach Leamington. Das Wetter
war ſchön und kühler als vorher, die Wege in gutem Zuſtand.
Prinz Heinrich ſtartete als erſter 86 Uhr früh; die anderen
folgten kurz darauf. Eine große Anzahl Wagen erreichte Oxford
am Vormittag. Die Teilnehmer nahmen hier das Frühſtück ein
und beſichtigten die Sehenswürdigkeiten. Die Fahrt nach
Leamington wurde am Nachmittag fortgeſetzt.

Letzte Telegramme.
Der Dentſche Rundflug 1911.

Berlin, 11. Juli. Die Reihenfolge für den B. Z.
Preis der Lüfte iſt folgende: König: 1862,50 Kilometer,
40 000 Mark; Vollmöller: 1837,50 Kilometer, 25 000 Mark;
Büchner: 1363,76 Kilometer, 10 000 Mark. Die Preiſe von
7000 Mark bis 3000 Mark entfallen auf Lindpaintner,
Wittenſtein, Wiencziers, Schauenburg und
Laitſch. Schließlich folgen Thelen, Miller, Jahnow.
Falls Laitſch Berlin bis heute abend nicht mehr erreichen ſollte,
würde der achte Preis an Thelen fallen. König erhielt als Sieger
des Rundfluges ferner den erſten Ehrenpreis des Kronprinzen
und den erſten Ehrenpreis der Stadt Berlin. Der zweite Ehren-
preis der Stadt Berlin für den ſchnellſten Flug in der letzten
Etappe fällt an Büchner, der zweite des Kronprinzen für die
geſtrigen Abendflüge vorausſichtlich an Eyring oder Hirth.

6“.Leichlingen, 10. Jult „Parſeval 6“ iſt um 8 Uhr
45 Min. hier glatt gelandet.

Die Oderſchiffahrt.
Breslau, 11. Juli. Nach Ausbeſſerung des geborſtenen

Oderwehrs bei der Neißemündung wird die Oderſchiffahrt an
dieſem Mittwoch wieder eröffnet. 650 feſtſitzende Schiffe warten
darauf.

Die Kwileckiaffäre.
Breslau, 11. Juli. Die neue Klage, die Frau Ccecilie

Meyer gegen den Grafen Kwilecki angeſtrengt hat, wird nicht
mehr das Landgericht in Poſen, ſondern das in Breslau be-
ſchäftigen. Graf Kwilecki iſt nach Breslau verzogen. Der
Termin war bereits für den 23. September angeſetzt. Er wird
jetzt verſchoben werden müſſen.

Verwegener Bankraub.
Stockholm, 11. Juli. Jn dem Kontor einer Bank wurde

geſtern mittag ein Paket mit 31 000 Kronenſcheinen geſtohlen.
Das Geld lag auf einem Tiſche, der zwei Meter vom Publikum
entfernt ſtand. Von den TDätern fehlt jede Spur.

Börſen- und andelsteil.
Gothaer Lebensverſicherungsbank a. A.

Irber die Ergebniſſe des Jahres 1910 wird folgendes mit-
geteilt.

Erledigt wurden Anträge übe 83 365 805 K. Verſicherungs-
ſumme (1909: 76 433 013 Neu abgeſchloſſen wurden Verſiche-

rungen über 74 044 312 C (1909: 66 182 010 Am Schluſſe
des Jahres 1910 war ein Beſtand vorhanden von 1 050 618 012
Verſicherungsſumme (1909: 1009 165 5866 Die Gothaer
Lebensverſicherungsbank übernimmt ausſchließlich eigentliche
Lebensverſicherungen Verſicherung größerer Summen
auf den Todesfall) in den verſchiedenen Formen der lebens-
länglichen und abgekürzten Verſicherung. Die Ausgabe für
Sterbefälle blieb hinter der rechnungsmäßigen e zu
rück um 4097 969 C (1909: 875 034 Der vorzeitige Abgang
betrug nur 0,90 Prozent der im Jahre 1910 in Kraft geweſenen
Verſicherungen. Der Verwaltungsaufwand hielt ſich auf dem
außerordentlich niedrigen Satz von 5,53 Prozent der Jahres-
einnahme an Prämien und Zinſen. Das Bankvermögen wuchs
an auf 374 771 182 (1909 357 371 539 Der Jahresüber-
ſchuß belief ſich auf 12 642 873 M (1909: 10 546 636 Alle
Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute. Bisher
ſind insgeſamt mehr als 274 Millionen A den Bankmitgliedern
als Dividende gewährt worden. Neben dem Ausgleichungsfonds
von 8,4 Millionen der zur Erhaltung der Dividendenſätze auf
möglichſt gleicher Höhe dient, beſteht ein die Ueberſchüſſe aus den
letzten Jahren enthaltender Sicherheitsfonds im Betrage von
44 914 646 A.

—-y. Eiſenhüttenwerk Marienhütte bei Kotzenau, A.“G. Der
Reingewinn für 1910,11 ſtellt ſich nach 252 292 (i. V. 241 271)
Abſchreibungen auf 434 641 (340 094) woraus die Verteilung
einer Dividende von 8 Proz. (i. V. 6 Proz.) in Vorſchlag gebracht
wird. Als Vortrag bleiben 69 703 (71 387) A. Gleichzeitig be
antragt die Verwaltung eine Erhöhung des Aktienkapitals um
1,2 Millionen Mark. Die neuen Aktien ſollen den alten
Aktionären (auf 3600 alte Aktien eine neue von 1200 zum
Kurſe von 116 Proz. angeboten werden. Das neue Geſchäftsjahr
hat ſich günſtig angelaſſen, ſo daß wieder mit einem zufrieden-
ſtellenden Ergebnis gerechnet werden kann.

A. Prodnkten- und Warenmürkte-
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 10. Juli. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländiſcher,
Andienungsſchein v. 6. 7. Normalgewicht 755 g. Abn. im Juli
212-212,50--212 Abnahme im September 200,50 198,50
Abnahme im Oktober 200,50 198,50 im Dezember 200,75 bis
199,75 Tendenz: flau. Roggen für 1000 kg. Jnländiſcher

A. ab Bahn. Normalgewicht 712 g, Abnahme im Juli 170,00
bis 169,25 Abn, im Septbr. 167,50 166,50 166,75 166,25
im Oktober 167,25166,25 166,50 im Dezember 168 166,75
bis 167,25--166,75 A. Tendenz matt. Hafer per 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abnahme im Juli 165,50--164,75 im
im September 164,00 163,50 im Oktober 164,00 163,75 im
Dezember Tendenz: matt. Mais per 1000 g.Abnahme im Juli im September A. (ohne An
gabe der Provenienz). Tendenz: geſchäſtslos. Weizenmehl per
100 Kg brutto einſchließlich Sack ab Bahn und Speicher. Nr. 00
25,50 27,75 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig,

Roggenmehl Nr. 0 und 1. 22,30--23,90 Abnahme im
Juli im September 21,40 im Oktober 21,40
Tendenz: matter. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Juli
62,40 B., im Oktober 62,70 63,10 63,00 im Dezember
63,00 63,3063,10 63,30 63,20 Tendenz feſter.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 10. Juli-
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 160,00--171,00
ſchwere do. 172,00--186,00 ruſſiſche und Donau leichte 152,00
bis 157 do. ſchwere 155-167 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 190-195, do.
mittel 185--189, do. gering 181--184, ruſſiſcher ſeiner 186 190,
mittel 181--185 gering 175--180 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 163--166 do. neuer

abfallender 145--150 runder guter 158--160
abfallender 140 bis 146 C. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 158 167 ruſſiſche do. 152 167 feine
Taubenerbſen 168 183 Viktoriaerbſen AC, kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,50--27,75 Roggenmehl 0 u. 1 loko beſie Marke
24,00 Weizenkleie grobe 10,10--11,00 feine 10,10
bis 11,00 Roggenkleie 11,40--12,00 A. Bohnen bis

A. Linſen A.
L. Hamburg, 10. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaftsrats.
Weizen: Durum I Duluth Juni Juli 216 Manitoba
Juni Juli Nr. III 219 Nr. IV 212 Roſafé 78 kg Juni Juli
210x Arg. Baruſo 79 kg Juni Juli 209 Auſtr. ſchw. 217X
Choice White Karachi Juni 206 Nordr. Juni 76/77 kg 207
77/78 kg 208 Ulka 9 Pud 35 Juni 207 10 Pud 208 c
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 Juli 1654 Futter
gerſte: Südruſſ. 58/59 Kg ſchw. 1364 Juni alt 136 Juli
134 Juli alt 128 A. Sept. Okt. 123 C Hafer: Nordr.
50/51 kg 3 Juli 167 Sept. Dez. 163 La Plata 48/49 kg
Juni Juli 162 Mais: Mixed Juli 149 Aug. 150
Odeſſa prompt 1424 C. Donau-Bulg. Juni Juli 1451 A.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 10. Juli von der Prretlebericht

ſtelle des D. L.R. Für Frühkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin: Roſen (frühe) 4,00--4,50; frühe weiße, Kaiſerkrone
4,00--5,50 Oval blaue 5,20--6,50 Runde blaue 6,00 Lübbenauer
(Trebbiner) 5,00; Nieren, Paulſens Juli 4,80--6,00. Magdeburg:
Frühe weiße, Kaiſerkrone 4,25--4,75 Oval blane 5,00--5,75 Nieren,
Paulſens Juli 4,50--5,00.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
ſzei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Bolkenhain Schleſ. 8,75 (Verk.), Borowo Kr. Koſten Stat.
Borowo (bez.), Bülſtringen Stat. Neuhaldensleben 10,15 (bez.),
Calbe a. S. Stat. Calbe (bez.), Dettmannsdorf-Kölzow in Meckl.
Stat. DettmannsdorfKölzow 8,95 (bez.), Dorsfelde Braunſchweig Stat.
Dorsſelde 8,80 (bez.), Genſchmar b. Golzow a. O. Stat. Golzow 8,25
(bez.), Grünberg b. Falkenburg Pomm. Stat. Falkenburg 8,30 (bez.),
Haeſen b, Guten-Germendorf in der Mark, Stat. Guten-Germendorf
8,40--8,50 (bez.), Hundisburg Stat. Hundisburg Koppitz O.Schl.
Stat. Grottkau 8,50 (bez.), Krehlau Schleſ. Stat. Krehlau 9,25 (bez.),
Krumm Wohlau b. Wohlau i. Schl. Stat. Wohlau 8.50 (bez.), Kujau
Oberſchl. Stat. Kujau 8,70 (bez.), Mondſchütz i. Schl. Stat. Wohlau
8,50 (Käuf.), Mendenau b. Schwekatowo Stat. Mendenau (bez.),
Möſtchen Stat. Wutſchdorf 9,00(bez.), Muttrin b. Stolpe Pomm. Stat.
Muttrin 7,20--7,40 (bez.), Neumark in Weſtpr. Stat. Neumark
(bez.), Polgſen b. Wohlaun Schl. Stat. Wohlau (bez.), Ramten
b. Röſſel Stat. Clawsdorf 8,00 (bez.), Schönfeld Kr. Kreuzberg Schleſ.
Stat. Konſtadt 8,50 (bez.), Twardow b. Witaſchütz Kr. Sarotſchin
Stat. Twardow (bez.), Vorsfelde Braunſchweig Stat. Vorsfelde
9,00 (bez.), Wormsfelde b. Stolzenberg N.-M. Stat. Landsberg a. W. 8,80
(Käuf.), Zobten am Berge Stat. Zobten (Käuf.), Ziegenhagen bei
Reetz N.M. Stat. Falkenwalde 8,30-8,40 (bez.). Schnitzel:
Altmarrin b. Fritzow Pomm. Stat. Fritzow 6,75 (bez.), Calbe a. S,
Stat. Calbe 9,00 (bez.), Falkenhorſt b. Dritſchmin Stat, Falkenhorſt

(ez.), Schmagorei i. d. Mark, Station Schmagorei (Strecke
ReppenMeſeritz) 7,75 (bez.), Soldin Stat. Soldin u (bez.).

e e

Hopfen.
Nürnberg, 10. Juli. Der Markt hat ſich wenig verändert.

Die Umſätze ſind ſehr klein und die Preiſe unverändert feſt; gehandelt
wurden täglich 20--30 Ballen meiſt grünfarbige Mittelhopfen in der
Preislage von 135--140 für Kundſchaftszwecke. Die paar kalten

Nächte, die wir in der letzten Woche hatten, haben der Pflanze nicht
viel geſchadet, denn die Pflanze macht durch das in den letzten Tagen
eingetretene heiße Wetter gute Fortſchritte

Düngemittel.
RMagdeburg, 10. Juli. Dünge- und Futter-

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferun
Frühjahr 1912 10,00 ab e ſchwefelſ. Ammoniak 20

5 pr. ab Magdeburg, Kalkfſtickſtoff, 172-20 52-53 4 pr.
und 15--16 8,00-—8,30 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9x 2 8,10 per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 J 7,85 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 4 17 5 pr. frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 4,85,
40 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14— 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55-—58 2 8,!0 Erdnußkuchenmehl 52--56 4 7,00 Seſamkuche
50--54 6,75 Mohnkuchen 40--43 6,45 Rapskuchen 40
bis 43 5,05 Hubbeſche Kokoskuchen 30 7,80 Hubbeſche
Palmkernkuchen 24—-26 2 6,20 Maisölkuchenmehl 30-34 A.
Maizenafutter 25——30 90 6,70 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl-
mühle 24--28 J 5,10 aromat. Schlempe 30-35 5,75
Oelſaatmehl 20--24 4,20 Fiſchfuttermehl, zirka 60 und 15
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
13,50 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) zirka 40 10,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 10. Juli. Prima Kartoffelmeht und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,50--21,00 Mk. Tendenz: ſtlill.

Berlin, 10. Juli. Kartoffelſtärke 20,75--21,25 Mk.,
Kartoffelmehl 20,75--21,25 Mk.

Spiritus.
Nordhaufſen, 10. Juli. VBranntwein 40 Vol. für 100 Kg

(105 106 Ltr.) 87,75-—88,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 98,00-—-99,00 Mk. ver l(oko und Juni-
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 10. Juli. tig Juli 17 G.,uli-Auguſt 17 G., Auguſt-Septbr. 174 G.2 Paris, Jan Spiritue behauptet, Juli 53,25, Aug. 53,76,
Septbr. Dezbr. 49,25, Jan.April 48,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 10. Juli. Rüböl loko 65,00, Oktober 64,00.
Hamburg, 10. Juli, Kübsl feſt, loko verzollt 63,00. Zu
Auſterdam, 10. Juli. Leinöl ſehr feſt, loko 4502/,, Auguſt 45 Pe

Septbr.Dezbr. 44 Jan,-April 39
Paris, 10. Juli. Rüböl behauptet, Juli 69,00, Auguſt 69,25,

Septbr.Dezbr. 70,50, Jan.April 71,50.
Peſt, 10. Juli. Kohlraps feſt, Auguſt

Zucker.
W. Hamburg, 10. Juli. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Ailo
ver Juli 12,00, per Auguſt 12,02 per September 11,97
per Oktbr. Dezbr. 11,22 per Januar-März 11,86, per Mai 11,50.
Tendenz: ruhig.

W. London, 10. Juli. Rüben Rohzucker 88 J Juli 11 ſh. 10 d.
Verkäufer, kaum ſtetig, Javazucker 96 h prompt 12 ſh. 4 d. nom., feſt.

Kaffee.
Hamburg, 10. Juli. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 57/2 G., Dezbr. 57 G., März 57 S.
Mai 57 G. Tendenz;: ſtetig.

Amſterdam, 10. Juli, Java Kaffee good ordinary,
ruhig, loko 57.

Havre, 10. Juli. Kaffee, Good average Santos Sept. 70,50,
Dezbr. 70,25, März 69,75, Mai 69,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 8. Juli. Kaffee, Zufuhren 7000 Sack
in Rio, 22000 Sack in Santos.

wolle und Baumwolle.
Bremen, 10. Juli. Baumwolle, ſchwach. Upland middling

loko 75 Pfg.
ÄAntwerpen, 10. Juli. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Juli 5,87 Käufer, Februar 5,60 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 10. Juli. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Flau. Per Juli 7,48,

per Juli-Auguſt 7,44, per Aug.Sept. 7,18, per Sept.Okt. 6,89, per
Okt.Nov. 6,79, per Nov.Dez. 6,74, per Dez. Jan. 6,78, per Jan.
Febr. 6,73, per Febr.-März 6,74, per MärzApril 6,76.

Petroleum,
Hamburg, 10, Juli. Petroleum feſt, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 10. Juli. Bancazinn behauptet, loko 1151
London, 10. Juli. Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 138/ Vſtrl.,

Zinn 1958/, Lſtrl., Zint 25 Lſtrl., ChiliKupfer 57/, Lſtrl., 8 Monate
5711 Lſtrl.

Glasgow, 10. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 47 sh. d

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 10. Juli. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
499 Rinder, und zwar 163 Ochſen, 33 Kalben, 208 Kühe, 95 Bullen,
326 Kälber, 539 Stück Schaſvieh, 2020 Schweine, und zwar 2050
deutſche zuſ. 3414 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 93, II. 85, III. 76,
IV. 66 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 90,
II. 85, III. 76, IV. 67, V. 57 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 83, II. 79, III. 74 für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 565,
II. 48, III. 34, IV. c für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 42, III. 35 c. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 59, II. 56,
III. 53, IV. 47 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 448 Rinder,
und zwar 141 Ochſen, 31 Kalben, 129 Kühe, 87 Bullen 322 Kälber,
474 Schafe, 2047 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe langſam, Schweine mittel. J

C. Neueſte Handels Depeſchen
W. KRew-Yerk, 10, Juli. Roter Wintere Weizen loko 95,

per Juli 93/, per Sept. 958 per Dez. 98, per Mai
Mais ver Juli per Sept. 70, per Dez. Mehl 3,85.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieago, 10. Juli. Weizen ver Juli 88/,, ver Sept. 90
Mais ver Sept. 64

W. NeweYork, 10. Juli. Petroleum Standard white in New-
Hork 7,25, do. in Philadelphia 7,25, do. in Refined Caſes 8,75, do.
Credit Balances at Dil City 130.

W. Newe9ork, 10. Juli. Schmalz Weſternſteam 8,69, Kohe und
Brothers 8,65.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 9. Juli 1.00, 10. Juli 1.00. Grochlitz

0.45, 0.32, Nebra Obp. 1.93, 1.76. Nebra Untp.
1.20, 1.02. Brückenp. 0,68. 0.50. Köſen 0.50, 0.50,

Weißenfels Untp. 0.22, 0.20. Trotha 1.24, 1. 10. Als
leben 0.66, 0.66. Bernburg 0.30, 0.20. Calbe Obp.

1.43, 1.34. Calbe Utp. 0.24, 0.20. Grizehne 0.10, 0.00.
GSSSSSSSsssw-

Verantwortlich: Für Volitit und Feuilleton; i. V.: Max Ebeling
für den Börſen- und Handelsteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz und Allgemeines: i. V.: derſelbe. Schlußredaktion: A. Berwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge
übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Abtienkapitaſ: 160 MiHonen Mark. Ausführung sämtlicher bank-Bank für Handel ll, Industr io m iliale Halle a. S. à eserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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Wundoerlich.
Zoechaukrb.
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